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Donnerstag, den 9. Juni 1881. 58 . Jahrgang.

Amtliche K - Kanntmachungen.
Calw

An die Gemeinde - und Awts -Körperschafts -Behörden.
Um zu ermöglichen , daß die besonderen Werthzeichen für den amt¬

lichen Bezirksverkehr in Gemeinde - und Körperschafts - Angelegenheiten auch

zu den im Wege der Postanweisung erfolgenden Zahlungen benützt werden
können , werden mit dem Stempel dieser Werthzeichen bedruckte Postanweis¬

ungsumschläge gefertigt , welche in derselben Weise wie die anderen Werth.

Zeichen des amtlichen Bezirksverkehcs bezogen werden können . Da nur eine
Gattung , und zwar diejenige von 15 Pfg . gefertigt wird , welcher Betrag

der niedersten PostanweisungSgebühr entspricht , so wären höhere Gebühren

durch Auskleben weiterer Werthzeichen des amtlichen Bezirksverkehrs in dem

erforderlichen Betrage darzustellen.
Die Gemeinde - und Ämtskörperschastsbehörden werden hievon in Kennt-

niß gesetzt.
Den 4 . Juni 1881 . K. Oberamt.

Flax  land.

Calw  An die Landwirthe des Bezirks.
Unter Bezug auf die in Nro . 63 des Wochenblatts enthaltene Be¬

kanntmachung des K. statistisch - topographischen Bureaus der K. Central¬

stelle für die Landwirthschast betr . die Aufstellung und Verbreitung von

Witterungsvorhersagen vom 28 . v. Mts . wird hiemit zur Kenntniß der

Landwirthe des Bezirks gebracht , daß die täglichen Witterungstelegramme
am Bahnhofgebäude und am Rathhaus in Calw angeschlagen werden.

Den 8 . Juni 1881.
Der Voistand des landwirthschastl . Bezirksvereins.

F l a x l a n d.

Bekanntmachung der K. Eentralstelle für die Landwirthschast,
betreffend die Aufnahme von Zöglingen in die

Ackerbauschulen.
Mit dem Ablauf des Schuljahrs 1880/81 wird wieder eine Anzahl

von Zöglingen in die Ackerbauschulen zu Hohenheim , Ellwangs n,

Ochsenhausen und Kirchberg  ausgenommen . Es werden daher

diejenigen Jünglinge , welche in die eine oder dis andere Ackerbauschule einzu¬

treten wünschen, aufgefordert , sich innerhalb 4 Wochen , von heute an ge¬

rechnet . je bei dem Vorsteheramt der betreffenden An¬

stalt  zu melden . Die Aufzunehmenden müssen das 17te Lebensjahr zu-

rückgelegt haben , vollkommen gesund , für anhaltende Feldarbeiten körperlich

erstarkt und mit den gewöhnlichen landwirthschaftlichen Arbeiten bereits ver¬

traut sein , lesen , schreiben und rechnen können und die Fähigkeit besitzen,

einen populären Vortrag über Landwirthschast gehörig aufzufafsen . Kost,

Wohnung und Unterricht erhallen die Zöglinge für die von ihnen zu leist¬

ende Arbeit , woneben sie nach Maßgabe ihrer Leistungen und ihres Ver¬

haltens je am Jahresschluß noch mit besonderen Prämien bedacht werden.

Etwaigen Bedürftigen wird außerdem eine Unterstützung gereicht.
Mit dem Eintritt m die Schule ist die Beipflichtung zu übernehmen,

den vorgeschriebenen Lehrkurs , welcher in Hohenheim . Ellwangen und Och¬

senhausen 3 Jahre dauert , in Kirchberg zunächst versuchsweise auf 2 Jahre

bestimmt worden ist , vollständig durchzumachen , und zu diesem Zweck im

Fall der Aushebung zum Militärdienst von der Vergünstigung , sich zurück¬

stellen zu lasten , Gebrauch zu machen.
Den Eingaben , in welchen die bisherige Laufbahn des Bewerbers

darzulegen ist . wüsten ein Taufschein . Impfschein , ein Zeugniß des Ge¬

meinderaths über das Heimatrecht und das Prädikat des Bewerbers , über

den Stand und den etwaigen Grundbesitz des Vaters und das dem Be¬

werber etwa künftig von seinen Eltern anfallende Vermögen , sowie eine

schriftliche Einwilligung der Vaters zum Vorhaben seines Sohnes beiliegen.
Die Bewerber . welche nicht durch besonderen Erlaß zurückgewiesen

werden , haben sich am
Montag,  den 11 . Juli d. I .. Morgens 7 Uhr

zur Erstehung einer Vorprüfung in Hohenheim  einzufinden.
Stuttgart , 30 . Mai 1881 . Für den Präsidenten:

_ Schittenhelm. _

Amtliches
Am 3 . Juni wurde von der evangelischen OberschulbehLrde die Schulstelle in

Ucberkingen , Bez . Geislingen , dem Schullehrer Frech in Allhengstctl , Bez . Calw,

übertragen.
Bei der am 2 . Mai d . I . und den folgenden Tagen durch die Prüfungskommission

der K . Regierung des Neckarkreises vorgenommenen niederen Dienstprüfung i»n Departe¬

ment des Innern sind u . A . nachbenannte Kandidaten zu Uebernahme der in § . 7 der

K . Verordnung vom 10 . Februar 1837 bezeichnten Stellen für befähigt erkannt worden r

Eff ich , Carl , von Neubutach , Stroh,  Gottlob Adolf , von Hirsau.

Politische Nachrichten
Deutsches Reich.

— Berlin,  2 . Juni . Der Reichstag genehmigte den § 12 des Un¬

fallversicherungsgesetzes nach den Kommissionsanträgen . Bei § 13 ( von

der Versicherungsprämie trägt der Arbeitgeber 2/g , der Versicherte >/z) tritt
Staatssekretär Bötticherfür  den Staatszuschuß im Sinne der Regie¬

rungsvorlage ein. Wenn letztere keine Mehrheit finde , so gebe dis Regie¬

rung dem Kleist-Netzow 'schen Anträge ( „wonach der Arbeitgeber 2/g und bei

einem Jahresgehalt unter tausend Mark der Staat Ve der Prämie und

nur bei einem Jahresverdienst über tausend Mark der Versicherte r/z der

Prämie aufzubrrngen hat ") den Vorzug vor dem Kommisstonsantrage.
8 13 wird schließlich unter Ablehnung aller Amendements nach dem Kom-

missionsantrage genehmigt . Die folgenden Paragraphen bis 41 einschließ¬

lich wurden unverändert nach den Anträgen der Kommission angenommen;
bei 42 stellte sich die Beschlußunfähigkeit des Hauses heraus , welches sich

darauf bis zum 9 . ds . Mts . vertagte.
— Berlin.  2 . Juni . Der Fürst von Serbien  trifft hier am

künftigen Dienstag ein , steigt im königlichen Schloß ab , und bleibt mehrere

Tage als Gast des Kaisers hier . Es heißt , die Reise des Fürsten Milan

bezwecke die Erhebung Serbiens zum Königreich ; doch sollen sich die

Kabinete noch nicht mit dieser Frage beschäftigt haben , welche bei

Oesterreich entschiedenen Widerstand finden dürfte . Die Abreise des Kaiser»

nach Ems hängt nunmehr von der Ausdehnung des serbischen Besuches ab.

— Berlin,  3 . Juni . Dem Vernehmen nach wird dem Bundesrathe

demnächst eine Vorlage betr . die Einziehung der Fünfmark - und Zwanzig¬

markscheine zugehen.

Feuilleton.
Eine seltene Frau.

Von A. S.
(Fortsetzung .)

V.
Philipp befand sich auf dem Wege zu seiner Gattin . Es war die

gewöhnliche Stunde , um die er ihr seinen Besuch abzustatten pflegte . Er

ging langsam , um wenigstens so viel äußere Ruhe zu gewinnen , daß er der

vielleicht unschuldigen Josephine seinen Seelenzustand verbergen konnte.

Der junge Mann liebte zu leidenschaftlich , und die ersten Monate seiner Ehe

waren unter so eigenthümlichen Verhältnissen dahingeschwunden , daß seine

Eifersucht wohl wach werden konnte . In der festen Hoffnung , daß sie ihm

den empfangenen Besuch unaufgefordert mittheilen würde , zog er die Glocke

auf dem Vorsaale . Meta , die schon bejahrte Kammerfrau , öffnete die Thür.

Eine Minute später ward er mit derselben Offenheit und Zärtlichkeit em¬

pfangen , die ihm Josephtne stets bewiesen hatte . Sie befand sich noch im

Negligee , da sie erst zu der Abendgesellschaft große Toilette machen wollte.

Man unterhielt sich von der Soiree , und Josephine legte ihrem Gatten die

Liste der Eingeladenen vor . Sie bestand au « vierzehn Personen , deren

Bekanntschaft Josephine in den Abendgesellschaften des Banquiers gemacht

hatte . Meta lud zum Frühstück ein , und man setzte sich zu Tische . Jo-

sephme sprach lebhaft von den getroffenen Einrichtungen , von der Sorge,

deren sie sich durch die Soiräs entledigte , und von dem neuen kostbaren

Kleide , das sie heute zum ersten Male tragen würde . Der arme Philipp

saß wie auf Nadeln , des verhängnißvollen Besuchs geschah mit keiner Silbe

Erwähnung . Da trat Meta ein . Sie brachte einen Brief von Madame

F . Josephine öffnete und las . Ihre Züge verriethen eine unangenehme

Ueberraschung.
„Madame F . wird diesen Abend nicht kommen I" sagte sie gleichgültig,

indem sie ihrem Gatten das Papier gab.
Philipp las die Zeilen , durch die der Banquier kurz und bündig an¬

kündigte , daß ein Unwohlsein seine Gattin an das Zimmer fesselte , und

daß sowohl er als sie das Versprechen , diesen Abend zu erscheinen, zurück¬

nehmen müßten . In der Abfassung lag eine Kälte , die nach Philipp ' s

Ansicht beleidigen sollte. Es waren nicht einmal die gewöhnlichen Höflich-
keitssormen beobachtet.

„Was ist das ?" fragte Philipp.
„Ich finde nichts darin !" gab Josephine mit ihrem reizenden Lächeln

zur Antwort . „Die gute Frau , die ihren Mann beherrscht , weil sie ihm

ein großes Vermögen zugebracht hat , wird wieder einmal von Grillen ge¬

plagt . Man kann eine solche Ehe nur bevauern ."
„Sollte nickt ein Geheimniß zum Grunde liegen ?"
„Mir ist keins bekannt geworden . Meine soeben ausgesprochene Ver-

muthung wird wohl die richtige sein Die kleine capriciöse Frau hat eine

zweite Soirüe nicht zu erwarten Die Sache ist zu unbedeutend , als daß

wir uns länger damit beschäftigen sollten . Wie steht es , Philipp , mit der

Familie von Barnstedt ? Hast Du Dich dem armen Manne entdeckt , wie

Du mir gestern versprochen ?" (Fortsetzung folgt .)
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— Der deutsche Handelsvertrag mit der Schweiz bestimmt,
daß beide Staaten gegen einander kein Einfuhr- und kein Ausfuhrverbot
in Kraft setzen, das nicht zu gleicher Zeit aus die anderen Stationen An¬
wendung findet; die Ausfuhr von Getreide, Schlachtvieh, Brennmaterialien
wollen sie während der Dauer des Vertrags gegenseitig nicht verbieten.
Der Vertrag tritt mit dem 1. Juli d. I . in Kraft und bleibt zunächst auf
6 Jahre gültig und sodann stets auf ein weiteres, wenn er nicht ein Jahr
vorher gekündigt wird. Die Befugmß bleibt Vorbehalten, über Veränder¬
ungen, welche die Erfahrung als nützlich erweisen sollte, sich zu verständi¬
gen. Die 1869 zwischen der Schweiz und dem Norddeutschen Bunde ab¬
geschlossene Uebereinkvnst zum Schutzs der Rechte an literarischen Erzeug¬
nissen und Werken der Kunst wird durch besonderes Protokoll für dar
ganze deutsche Reich als maßgebend bezeichnet.
— Auch mit Belgien  ist bereits ein Abkommen geschlossen worden,

wonach der deutsch-belgssche Handelsvertrag vom 22. Mai 1856 ohne Fest¬
setzung eines Endtcrmines einfach auf unbestimmte Zeit verlängert wird
und beide Theils d.:s Recht behalten, jederzeit in der Weise kündigen zu
können, daß der Vertrag noch ein Jahr nach der Kündigung in Kraft
bleibt. Der Vertrag, der nur den Charakter eines Meistbegünstigungsvsr-
trages hat . ist zwischen dem belgischen Gesandtenv. Nothomb in Berlin
und dem Grasen Limburg-Stirum abgeschlossen worden. Er wird jeden¬
falls gleichzeitig mit dem mit der Schweiz und dem mit Oesterreich-Ungarn
abgeschlossenen Handelsvertrag nach den Pfingstferien dem Reichstage zur
Genehmigung vorgelegt werden.

C rr g l a n d
London,  6 Juni . Die Regierung hat angeordnet, die Truppen

in Irland  bis auf 30 000 Mann zu verstärken.
Dublin,  2 . Juni . In Bodyke, (Grafschaft Cläre, Provinz Munster)

versuchten Gerichtsexekutoren Exmissionsbesehle gegen einige Pächter aus-
zusühren. Die Bevölkerung rottete sich in großen Massen zusammen, griff
dis den Exekutoren zum Schutze beigegsbenen Militär- und Polizeimann¬
schaften an und feuerte auf dieselben Militär und Polizei erwiderten das
Feuer; ein Tumultuant wurde aetödtet, mehrere wurden verwundet.

Tages Neuigkeiten.
— Calw,  7 . Juni . Von achtbarer Seite wird uns mitgetheilt, daß

am Pfingstfest Mittags 2 Uhr,  also zu einer Zeit , wo der Wandel nach
allen Seiten hin , insbesondere aber dem Bahnhofe zu ein ungewöhnlich
starker war,  junge Leute von 14 16 Jahren außerhalb der Badeanstalt
gebadet und ohne Badhosen sich zum Aergecniß der Vorübergehendenauf
den dort liegenden Flößen herumgetrieden haben. Da der Polizei nicht
zugemuthet werden kann, ihr Auge überall zu haben, ist es die Aufgabe
der Presse, über solche grobe, öffentliches Aergerniß erregende Verletzungen
der guten Sitte und der bestehenden Vorschriften eine ernste öffentliche
Rüge zu verhängen. Im Wiederholungsfälle wird es aber angezeigt sein,
sich der Namen der schamlosen Burschen zu versichern, damit denselben von
anderer Seite eingeschärft werden kann, was gute Sitte ist.

— In Böblingen  zog Herr Karl Vissing er  ein zweijähriges
Kind des P . K-r e ll noch rechtzeitig aus dem unteren See — das zwölfte
Kind, welchesB. vom Ertrinken rettete.

— Stuttgart.  4 . Juni . Die Frage der Ermäßigung des E i n-
trittsgeldes in die Landesgewerbeausstellung  wird viel¬
fach erörtert. Es ist nicht unmöglich, daß in späterer Zeit , wenn einmal
die finanziellen Ergebnisse der Ausstellung sich genauer übersehen lassen,
dann und wann ein Tag mit 50 Eintritt angesetzt wird. Vorläufig
und bis zu völliger Sicherstellung der Ergebnisse dürfte aber davon keine
Rede sein.

— In Stuttgart  ist am 5. Juni Frau Emilie Uhland,  Ludwig
Uhland's Wittwe, 82 I . alt, gestorben. Dieselbe war, was wohl nur wenige
Hiesige mehr wissen werden, eine geboreneV i s che r von Calw. Ihr Vater
mar der Kaufmann Bischer,  der im vor. Jahrhundert noch das jetzige
Staelin ' sche  Haus im Bischof erbaut hat. Am 29. Mai 1820 schloß
Emilie Bischer  den Ehcbund mit dem großen Dichter, dessen treue
Lebensgefährtin sie 42 I lang bis zu d.sim am 13. Noo. 1862 erfolgten
Tode war.
— Leipzig,  30 . Mai. Tie beiden Sozialistenführer Bebel und

Liebknecht  haben ihre Habseligkeiten verkauft und verlassen in den
nächsten Tagen Deutschland, um sich in der Schweiz anzusieveln.

— Graudenz,  2 . Juni . Bei dem Versuchsschießen in der Festung
Eraudenz platzte heute Vormittag t l Uhr unter den am Ziel mit der
Aufnahme der Schußwirkung beschäftigten Mililärpersonen eine Granate
und tödtete drei Hauptleute , einen Oderfeuerwerker
und einen Ingenieur;  Oberst Sallbach, sowie zwei Kanoniere und
ein Civilingenieur wurden verwundet.

— Ueber das Unglück bei Graudenz  theilt man der Magdeb.
Z . Folgendes mit. Bon der Firma H G r u so n in Buckau waren
Granaten  mit einer neuen Sprengmaffe der Militärbehörde behufs
Prüfung zur Verfügung gestellt. Zur Probe dieser Geschosse fanden nun
bei Graudenz Schießversuche statt; 10 Schuß waren bereits zur allseitigen
Zufiiedcnheit mit diesen neuen Granaten nach dem Ziele abgegeben und
die am Scheibenstande befindliche Kommission war eben im Begriff, lang¬
sam, unter Meinungsaustausch über dis Wirkung des Schaffes, abzulreten,
als von dem Geschüze der elfte Schuß abgegeben wurde, durch dessen
Wirkung 3 Offiziere getödtet und verschiedene andere Personen verwundet
wurden. Da nach jedem Schuß von dem Ziele aus ein Signal abgegeben
wurde, wenn alle Personen in Sicherhe.t waren und dieses vor dem elften
Schüsse noch nicht geschehen war , so ist nur anzunehmen, daß ein beklag-
mswerther Jrrthum von Seiten des das Geschüz kommandirenden Offiziers
das Unglück herbeigeführt hat. Der bei den Versuchen in Graudenz an¬
wesende Vertreter der Firma H. Gruson , Ingenieur Polte,  ist an der
einen Seite und an einem Arm , wenn auch nicht schwer, doch immerhin

nicht unbedeutend verwundet und befindet sich in Magdeburg in Pflege
seiner Familie._ _

Handel und Verkehr.
— Stuttgart,  3 . Juni . In welchem Maß die Einfuhr

frischer italienischer Trauben in Württemberg  in we¬
nigen Jahren sich gesteigert hat, gehl aus nachstehenden Zahlen hervor.
Bei den Zollstellm in Württemberg kamen an : am Jahr 1875 lO.zoDoppsl-
centner, im Jahr 1876 1087 Dovpelcentner, im Jahr 1877 1925 Doppel,
centner, im Jahr 1878 6o98.s Doppelcmtnec, im Jahr 1879 21.504.zg
Doppelcentner, im Jahr 1880 41,756.7»Doppelcentner. Darunter sind
nicht begriffen die schon an der Grenze bei nicht württembsrgischen Zoll¬
stellen adgefertigten und in den freien Verkehr gesetzten Trauben. Parallel
mit der Einfuhr von Trauben stehen die Ergebnisse des würltembergischen
Weinbaues. Dasselbe betrug im Jahr 1877 32,694.g Hektoliter, im Jahr
1878 35,168.« Hl., im Jahr 1879 16,537g Hl., im Jahr 1860 9,662.z
Hl. Wenn man nun bedenkt, daß auch in andern deutschen Staaten ita¬
lienische Trauben in großer Menge eingefühct worden sind, so kann man
sich nach obigen Zahlen denken, wie enorm die Gesammteinfuhr in Deutsch¬
land gewesen sein mag.
— Künzelsau . Getreidebörse  vom 3. Juni . Verkäufer zu¬

rückhaltend, auch des israelitischen Feiertags wegen wenig Geschäft und
blor in Kernen und Haber gehandelt. Wir notiren per Ztr. hier gelegt,
weil franko Bahnhos Waldenburg 20 L mehr: Kernen 11 vIL 60—75 L,
Haber 7 »1L 25 L . Nächste Börse Freitag den 17. Juni.
— Ellwangen,  4 . Juni . Wollmarkt.  Gelagert schon viel

Wolle. Zufuhren dauern fort. Der Markt scheint lebhaft zu werden, er
beginnt am 14. ds. Mts.

— Rottweil,  4 . Juni . Dinkel 8 ^ 24 Haber 7 14 L.
— U l m, 4. Juni . Mittelpreise pr. Zollzlr. Kernen 12 45

Weizen 12 vIL 10  L , Roggen 11 65 L , Gerste 8 85 Haber
7 58
— Ravensburg,  4 . Juni . Korn 12 ^ 53 L , Weizen 12^

49 Roggen 10 21 , Gerste 8 -.16 10 L , Haber 7 53
(Tabak - Ernte)  Von zuverlässiger Seite wirü uns mitgetheilt.

daß oie Java - Ernte vollständig mißrathen , die Sumatra-Ernte zwar
quantitativ groß, jedoch als Deckblatt nicht zu verwenden ist. Voraus¬
sichtlich wird daher in wenigen Monaten ein sehr bedeutender Mangel an
brauchbaren Deckblatt-Tabaken eintreten.

Paris,  30 . Mai. An der heutigen Börse wurden die Gründeran-
theile der Gesellschaft für den Tunnelbau durch den englischen
Kanal  zu 100,000 Frcs. pro Stück gehandelt, welche vor einem Monat
nur 5000 Frcs. kosteten und noch im Januar dieses Jahres von den Bank¬
häusern. die sich bei der Konstituirung der Gesellschaft zur Bestreitung der
Kosten für die Vorarbeiten betheiligt hatten, in ihren Jnoentaren pro
form» zu 20 Frcs. aufgeführt wurden. Man hofft in den betheiligten
Kreisen, daß die Ausführung des Tunnels in 4 Jahren vollendet sein werde.

— Stuttgart,  1 . Juni . Die württemb. Landes-Gewerbe-Ausstellung
ist nunmehr, nachdem mit dem heutigen Tage auch die Alterthümer- Abtheil-
ung dem Publikum sich erschlossen hat , in allen ihren Theilen vollendet.
Die aufregende Zeit der Zurüstungen und Vorbereitungen liegt hinter uns;
auch der festliche Jubel der Eröffnungstage ist verrauscht; geblieben aber
ist bei allen, die mit Hand angelegt ans Werk der ersten großen schwäbi¬
schen Ausstellung, das Gefühl freudiger Gehobenheit über das alle Er¬
wartungen überireffends glückliche Gelingen des Unternehmens, von welchem
Fremde und Einheimische, wie sie täglich zahlreich unserer Ausstellung zu-
strömen, einstimmiges Zeugniß ablegen.

Was jeder als die beiden glücklichsten Eigenschaften dieser Ausstellung
anerkennt, das ist einmal in Bezug auf das Arrangement  der Ein¬
druck eines harmonischen, selbst im Kleinen und Unbedeutenden durch ein
nobles, künstlerisches Gepräge vererelten, auf übersehbarem Raum in sich
geschloffenen, wohl arrondirten Gesammtbildes— und andererseits was
die Ausstellungsobjekte betrifft, eine durchweg bei den Ausstellern der Haupt¬
stadt und der übrigen großen Jndustrieplätze der Landes, wie bei den
klemm Handwerkern vom Lande sich geltend machende glückliche Vereinig¬
ung von Solidität und Geschmack.  Wir wollen die Compliments,
welche der sachverstänsige Mitarbeiter eines der angesehensten Pariser
großen Tagesblätter, der dieser Tage die Ausstellung besuchte, dem Ar¬
rangement derselben, der Industrie und insbesondere dem Kunstgewecbe
Schwabens machte, aus Bescheidenheit hier nicht wiederholen; aber dieses
Lob aus dem Munde eines Mannes von dem verwöhnten Geschmack der
Pariser Journalisten mag eine Erklärung abgeben für die Verwunderung,
mit welcher wir in diesen Tagen manchen zuvor recht steptischen Schwaben
haden aurrufen hören: Nein, so prächtig hatten wir uns dis Ausstellung
doch nicht gedacht, einen solchen Reichthum an gediegenen industriellen und
künstlerischen Erzeugnissen hatten wir nicht vermuthetl

Als ein Hauptschmuck der Ausstellung, mit welcher während ihrer
ganzen Dauer allmonatliche Blummausstellungen verbunden sein werden,
gilt der zum AusstellungSgarten umzeschaffene, mit Pavillons und Kiosken
zahlreich besetzte, von monumentalen Gebäuden von hoher architektonischer
Schönheit rings umgebene, prächtige Slavtgartm , der seine Anziehungs¬
kraft alltäglich, und insbesondere an den gegenwärtigen schönen Sommer-
abenden, wo er in elektrischer Beleuchtung erstrahlt, aufs Glänzendste
bewährt.

Dies eine flüchtige Umrahmung des Ganzen, in welche die einzelnen
Bilder einzureihen in den folgenden Briefen uns obliegen wird : eine weit¬
aussehende, aber bei all dem Schönen, was die Stuttgarter Ausstellung
bietet, auch lohnende und verlockenve Aufgabe, ein mit Mühen verknüpfter,
aber genußreicher Gang, zu welchem wir uns die freundliche Begleitung
des Lesers heule schon erbitten. Alfred Freihofer.

O
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Amtliche Dekanntmachungen.

Vergebung von Bauarbeileu.
Höherer Weisung zu Folge sollen die Arbeiten zur

Unterfangung der Güterschuppens auf der Station Wildberg
mit einem Sockelgemäuer im Wege schriftlicher Submission
vergeben werden , und zwar:

Grab - , Maurer - und Steinhauerarbeiten mit 1980
, - Zimmerarbeit . 350 „

Es werden daher Liebhaber zu diesen Arbeiten eingeladen , ihre Offerte
j» Prozenten von den Ueberschlagspreisen ausgedrückt , versiegelt , portofrei
«nd mit den erforderlichen Zeugnissen versehen , längstens bis zum

17 . Juni , Abends 6 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen . bei welcher auch der Überschlag
sammt Zeichnungen und das Bedingnißheft eingesehen werden können.

Den 4 Juni 188l.
Kgl . Betriebsbauamt Calw.

Kraust.
Revier Hofttetl.

Brennholz-Verkauf
am Montag,

!?  en 13 . Juni,
sVormittags 10

Uhr , in der
Sonne  in ^

Aichelberg ausz
Wolfsbruä 22 .

Hundsrückm 25 und Scheidholz der
Hut Aichelberg:

2 Rm . eichene Scheiter , 5' Rm.
öto . Prügel und Anbruchholz,
8 Rm . buchene Prügel , 219 Rm.
Nadelholz - Scheiter . 538 Rm.
dto . Prügel und Anbruchholz und
unausbereitetcs Nadelholzreis.

C a l w.

Warnung.
Christian Hütt,  Mesinschmid.

contrahirt da und dort Verbindlich¬
keiten , und besitzt zu deren Tilgung!
keine Mittel . was zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird wir dem Be¬
merken , daß im Falls von Schuld¬
klagen keine Rechtshilfe geleistet wer¬
den kann , auch aus der Pflegschaft
der Tochter des Hütt  können die
Schulden desselben nicht bezahlt wer¬
den . weil das Vermögen derselben für
solche Zwecke nicht angegriffen werden
darf . Diejenigen , welche diese War¬
nungen nicht beachten , haben die nach-
theiligen Folgen sich selbst zuzu¬
schreiben.

Den 4 . Juni 1881.
Stadtschultheißenamt.

S chu l d t.
Calw.

Die Liegenschaft besteht in:
Einem 2stockigen Wohn-

hause mit Bäckerei-
Einrichtung . einer
Scheuer beim Haus

und ungefähr 5 Morgen Gärten
uns Aecker, welche an die Ge¬
bäulichkeiten angrenzen ; 2s/g
Morgen Nadelwald , 2 Morgen
Wiesen im Nagoldthal.

Bemerkt wird , daß auch die Felder
im Einzelnen verkauft werden , wenn
Liebhaber sich zeigen.

Den 4 . Juni 1881.
Waisengericht.

Vorstand Hartmann.

Hirsau.
^ wurde eine !

esunderu Ab°rbe-
schlagene

Tabakspfeife.
Nbholtermin unter Be¬

zahlung der Kosten 10
Tage.

Schulrheißenamt.
G r e i n e r.

Die Erben der ch Jakob Char-
rier,  Fabrikarbeiters Wittwe hier,
bringen am

Montag,  den 13 . Juni 1881,
Vormittags 11  Uhr,

auf dem Rathhaus zum Verkauf:
34 a 42 gm Äcker am Zwerchsträßle,

l/z mit Klee und 2/z Brach,
31 a 70 (zm Wiese an der langen

Staig mit 17 Bäumen.
Rathsschreiberei.

Hafsne  r ._
Beinberg.

liege',rsehafts-
Berkanf.

Da bei dem am 4. d. M . vorge-
twmmenen Verkaufe der Liegenschaft
des verstorbenen Bäckers und Wirths
Jakob Todt  ein genügender Erlös
Nicht erzielt worden ist. so wird die¬
selbe zum 2 ten und letztenmal am

Freitag,  den 10 d. M .,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhause hier verkauft.

Stammdeem.

Gebäude -Verkauf
auf den Abbruch.

Die Gemeinde be-
absichligt , eine Scheuer
nebst 3 Anbauten an
dieselbe aus den Abbruch

zu verkaufen . Dieselbe ist 10 in lang,
9,70 m breit , Slockhöhe 6,50 m,
Dachhöhe 5 m und befindet sich in
gutem baulichem Zustand.

Der Verkauf findet am
Montag,  den 13 . Juni d. I . ,

Vormittags 9 Uhr.
auf hiesigem Rakhhaus statt,  wozu
Kaufsliebhaber eingeladen sind.

Den 2. Juni 1881.
Gemeinderath.

Liebelsberg.

Scheitcrholz - Verkauf.
Am Montag,

^ den 13 d . M ., von
Vormittags 9 Uhr
an , werden aus dem
hiesigen Gemeinde¬
wald Kohltannen

100 Rm . Nadelholzscheiter und 4
Rm . buchene Scheiter

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Zusammenkunft beim RindenhäuSle

außerhalb Teinach.
Den 7. Juni 1881.

Gemeinderath.
Ottenbronn.

Heugras Verkauf.
Im Zwangsvvllstnckungswege wird

morgenden
Freitag,  den 10 . Juni,

Abends 6 Uhr,

der Heugrasertrag von ^4  Morgen
Wiesen an Ort und Stelle gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Der Gerichts vollzieher.

Jgelsloch.
Die Anfertigung von 12 Stück

3sitzigen

SrrMiM
in das hiesige Schulhaus wird am

Dienstag,  den 14 . d. M,
Vormittags 9 Uhr.

auf hiesigem Rathhaus im Akkord
vergeben

Plan , Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen können bei Unterzeichneter
Stelle eingesshen werden.

Tüchtige Meister sind hiezu em-
geladen.

Den 6 . Juni 188t.
Schultheißenamt.

_ Berlsch, _
Weil der Stadt.

Eichm-Berkauf.
Dienstag,

oen 14 . Juni,
Morgens 9 Uhr,
werden im Wald
Stekenthal

28ü Stück
eichen

Langholz mit 231 Fm.
verkauft.

Stadtpflege.
Gültlingen

Oberamts Nagold.

Lang- und Klohholz-
Verkaus.

Am Samstag,
den 11 . Juni 1881,
kommen aus dem

Gemeindewald
Heimen

180 Stück Lang-
und Kiotzholz mit 100 Festm .,
sowie 50 Stück Wagnerbuchlen

zum Verkauf . Zusammenkunft
Morgens 8 Uhr

auf dem Lerchenbrrg beim Gültlinger-
Deckenpfronner Grenzstock.

A . A:
Kemeindepflege.

Gras-Verkauf.
Die Schützengesellschaft

verkauft am
Mittwoch,  den 15 . Juni,

Vormittag « 10 Uhr,
im Schützenhause den heurigen Gras¬
ertrag von 6 Morgen Wiesen wor-
genweife an den Meistbietenden.

Zugleich wird ein Versuch der
Verpachtung der Wiesen auf mehrere
Jahre gemacht.

Der Schützenmeister
E . Horiacher.

Die Teilnehmer
an der gemeinschaftlichen Fahrt nach
Stuttgart können die Billete am
Donnerstag  Nachmittag bei Kauf¬
mann Kraushaar  abholen.

Privai - Anzeigen.
S 8 S A^

^ S Ü0̂ 6lÜL8eIi62 Ustl'K.
UL« , KI »,kU »» '8 -

bedeutend wirksamer als Theerseife,
vernichtet sie unbedingt alle Arten
Hautunreirigkeiten und erzeugt in kür¬
zester Frist eivereine , blendendweiße
Haut . Vorräthig ä Stück 50 Pf . bei

I . Bertschinger.

Nächste Woche backt

Langenbretzeln
I . Schaub,

z. Stern.
Samstag,  den 11. Juni,

verkauft

reine Milchschweine
der Obige.

Schweizerkäfe,
Kräuterkäse,
Rahmkäse,

Backfteinkäse,
Italienischen Senf

empfiehlt in vorzüglicher Qualität
D . Herion.

Schöne neue

Zwiebel
pr . Pfund 18  Pfg.

bei Obigem.
Ein großes Quantum guten

Atojt
hat abzugeben

Ehr . Deyle,  Marktplatz.

Kaufmann Nnger
in Gechmgen

übernimmt Wolle zum Svinnen für
die Wollspinnerei der Herren

Koch L Reichert in Rohrd orf.
Breitenberg.
Unterzeichneter setzt einen

3 Jahre alten stärkeren

Dachshund,
roth , mit gelbem Abzeichen, dem Ver¬
kauft aus , derselbe ist zu allen Jagd¬
dienstverrichtungen recht gut und kann
deßhalb auf Probe abgegeben werden.

I . Stürner  z . Krone.
Stammhelm.

5W Mark Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat bei

jung Joseph Roller,
Metzger.

Neubulach.

Geldauszuleiheu.
500 ^6  Pfleggeld hat bis Jakobi

und 400 sofort zum Ausleihen
Schmid Roller.

Mit Garantie für Reinheit offerire
weiße und rothe

Ungar -Weine
und gebe auf Wunsch Proben in jeder ge¬
wünschten Quantität von einer oder mehrere»
Sorten billigst ab.
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Aktien - Bad.
Die Bad -Anstalt ist wieder eröffnet . Es gelten für die Benützung

derselben die seitherigen Bestimmungen:
Die Badezeit ist:

An Werktagen  von 6 — 12 Uhr Vormittags.
, ir/z— 8 „ Nachmittags

„ Sonntagen „ 6 —9 „ Vormittags,
„ 11 — 12  ,
„ 2 —6 „ Nachmittags

Außer dieser Zeit werden ebenfalls Bäder abgegeben , der Schlüssel

befindet sich bei Frau Jost , wohnhaft beiGackenheimer - Gwinner

in der Badgaffe.
Preise der Bäder:

Ein Bad im Einzeln - Cabinet . vit — 20.

„ „ „ „ zu Zweien oder Dreien n Person „ — 15.

„ . . „ für 1 Kind . . . . „ — 10.

„ „ , Allgemeinen Bassin . „ 10.

Ein Abonnement von 10 Bädern im Einzeln - Cabinet . „ 1. 50.

„ , , 10 , . Allgemeinen Bassin . „ — 80.

Billete find nur bei der Auswärterin der Bad -Anstalt zu haben.

Die Zeitdauer eines Bads in den Einzeln - Cabineten darf 30 Minuten

nicht überschreiten , wer ein Cabinet länger besetzt hält , hat den Betrag

eines weiteren Bades nachzuzahlen.
Für Aufbewahrung der Bad - Wäsche haftet das angestellte Personal,

dasselbe ist jedoch berechtigt , für die Aufbewahrung der Wäsche eins Ver¬

gütung von nicht unter 30 Pfennig für ein Abonnement von 10 Bädern

zu fordern.
Handtücher können gegen eine Gebühr von 10 Pfennig per Stüä

und Bad in der Anstalt gemiethet werden.
Hunde dürfen in die Anstalt nicht mitgenommen

werden.
Die Badenden haben sich den Anordnungen des Gesellschafts -Aus¬

schusses und des angestellten Personals zu fügen . Grober Unfug kann den

Ausschluß von der ferneren Benützung der Anstalt nach sich ziehen.

Wünsche und Beschwerden der das Bad Benützenden nimmt der Unter¬

zeichnete Gesellschafts -Ausschuß jederzeit entgegen.
Die Bad - Anstalt wird dem Schutze des Publikums

dringend empfohlen.
Der Gesellschafts - Ausschuß:

Professor Vorstand.
Ll »»ß:v,K Kassier.
Llinili Loepprit » .

chobonsvorsioböruuM-LürsparniW-Lank
I» t.

Verfichcrungsstand pr . ult . Dezbr . 1880 : 3LÄ36 Personen mit
-K 163,836 .976

Anträge bis jetzt im laufenden Jahre : 1918 mit „ 11077 .11V.

Aller Gewinn kommt unverkürzt den Versicherten  zu.

Die dermalen zur Vertheilung kommende Dividende beträgt 37 Procent

der lebenslänglichen Prämie und I 8 V2 Procent extra  auf die Zusatz¬

prämie der alternativ ( abgekürzt ) Versicherten.

Die im Juni noch Beitretenden haben Antheil an dem

Ueberschust dieses Jahres.
Zu weiterem Beitritt laden ein

Hie Vertreter r

Calw : Slir . ÄRu». Lir » »>8 l »» » r . Altensteig : Amtsnotar VviiKler,

Egenhausen : Schulmeister TIiiKerer . Herrenberg : Is . 8 »ttler , Lehrer.

Nagold : t - «»1tl « l» Weil der Stadt : Vr . 8 vI »« i »i » Ker.
Wildbad : Vr . H « i »»vt 8 el » und Amtsnotar VeI »Iel 8 vn.

Wildberg : V . HH . V . L1 eiel »ert.

6 br . Lrbarät , Loblosssr,
empfiehlt seine selbstgefertigten

eisernen Gartenmöbel
in verschiedener Auswahl , z. B . Klappstühle in 6 verschiedenen Sorten

von 3 an . Muster stehen zu Diensten.
Nichtvorräthiges fertigt in Bälde an

der Obige.

>
l

Die Maschinen Ziegelei
von

GanzenmüllerL Baumgartner
in LttdwLosburg

empfiehlt nebst ihren anderen Ziege « vüärcN besonders

feuerfeste Backofenplatten,
dergl . seuerseste Steine zum Wölben der Backöfen in Verschiedenen

Größen von vorzüglicher Qualität zur geneigten Abnahme.

Calw.

Annahme von Wolle zum Spinnen.
Herr Carl Rühle in der Vorstadt wird auch dieses Jahr wieder

Wolle für meine Spinnerei annehmen und das fertige Garn abgeben , und

empfehle ich diese Einrichtung meiner werthen Kundschaft zu recht fleißiger

Benützung. Friedr . Wöhrle , Wollspinnerei.

Durk 's / trrool -IVolno,
üllslxsirt durod II. Dü-, Nrokvssor Di. v. kelilloz ill 8tlltie«rd rmd kl. vr . ll . U»8«r

ill Loriill, silliikokioll voll II - kiok. vr . kismoroli, Ook. dlod.-R. ill IIIei,

II. Oboi-Llod.-R. vr . I,»lldeui>«rror ill Ltutteort rwd audoroll Lorrtoll:

vllrirs kspsill -Vkeiu , Vordouungsüüssî koit.I LIit «also IVolnvn boroitots, Lpxollt «rrs-
III riLsodollL ü . 1-—. / i. 2.— 0. K. 1,50. xe»dv, Lllxome!» kriiNißendo, kivivon »Ikr-

_ _ Ls»dv und I!I»t dildvnds diLtvtisok« kräpsrata
Nuttrs cuülls -lilslvssrer , olillS Lisoll, voll dodsw, stets xloiodow uud Mrantirtoill

III LIssovoll» ü . 1. , IV. 1.8V ll. st. 1. Öokolt«ll kopsill und doll wirksawstoll Lostlllld-
Nvrk 's DIsSll - lülillL -^ reio . tkvileo der cüüllLrillds(Ltullill oto.) mit llllck

III klLsodsllL I .—, H 2.— u. ü . 4.50. vklls Lussdo voll Lisoll.
LIs.il vorlES »llsdröokiiod„ llork' s kvvsill-Isoill" , NurL' s t!dlll»-lselll " ll. «. V. llwt
dsaokt« di« jsdsr Flaoods dsiLoiorts Lsdnrokts Losclu-oibiro»

III Oulrv rill dubsn ill dsiäsn ^ potiivkvll.

LaiserlioL llbutsoLo kost.

KIor'üÜ6lit8oii6>' Uôci.
DostllLmpMifffakrt

vireeltz ^ Lillets
L L L » I L X

NLÜ ÜM

vsnLo man
SH

dis DirvLtioll äss Xorädsnlsodsn I -Iô d in Lrvmvn
oder »ll deren lisupt - ^ xentell

«I » I » 8 . WLoII » lI » Kv 1 in 1
und dessen -z^snten

W)L' I »8t KvliNll am Ugiüt in

x « v . HvvlLvir in HM eil «lt i

8p66ia1ität.

2 üok 86 l- 86 llll 6 iä - Ug. 80 llill 6 ll
koiväkrtösto Oonstruütionen , vorLÜAlioke I,kistunA , billi § 6 kreis «.

krancoliekerlinA , krobereit , Oarsntie.

Hvßlirlvl » I 1A.ILL , Äuseiiiiieii -^ 3-drik , AlAiritllvilU.

Calw.  Wruebt -WLeije am 4 . Juni 1881

Getreide-
gattun-

gcn.

Bori-
ger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr.

Cti.

^eu-
Ge - ltiger

sammt - Vcr-
Le - kauf
trag i
Etr . j Etr.

Im

Refgebl

Ctr.

HLchk.s
Brei -:

M . <-!

Preis k ^

M . Ps

Der»
kaLss«

Summe

M . >Ps.

Gegend , vor.
Durch¬

schnittspreis
mehr .! w eno,
MPs .lM .>R

Warzen — ! " ^ - - — — — — —'

Roggen — ! — l - — — — ' — — ! ^
Kernen __ 21 > 21 21 _ ! __ 13 - i - ! - 2/Z — — 73 —

Dinkel ! 104 104 104 _ 9 — 8 76 8 ^20 91140 — 20

Bohnen _ - _ - — - s- -1- — —. --

Hader _ > 68 i 63 68 — 8 20 7 98 7 60 543 20 — 66 —

Gerste — ! — ! — — — — ! — —i — — -j- — — —

Gemasch — ' — — — — —r — l —. —!— —

Summe — 193 193 193 — ! l j ! >1727 .60
Etadtsä,uitheiß «» aMt.

Den Grasertrag Den Grasertra/
' von IV2 Morgen verkauft

_ H . Kirn ^.

Schuld - k Vürgscheine,
Zins-Quittungen

für die Württemberg . Staats-

Schuiden -Zahtungs - Kasse und M
Privaten,

sowie

Quittungs -Formulare
für beliebige Zahlungen

empfiehlt zur gef . Abnahme
die A -Velschläa - r 'sche

von einigen halben Morgen beim Hof
und 2 Morgen vom Laufacker verkauft

Frohnmüller,  Bäcker.

8 —10 Zentner unberegnetes

Heu
verkauft

F . S chiele.

Seit ungefähr 3 Tagen fehlen mir

3 weiße Enten,
um deren Zurückgabe hiemit gebeten
wird.

Gottlob N a s cho lld.

Redaktion » Druck und Verlag von S . Oelschlägerin  Catw.
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